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Cochlea-Implantat-Patienten begrüßen
Nachsorge aus der Ferne: Cochlear
Remote Check mit klaren Vorteilen
gerade auch in der Corona-Zeit

<Hannover, 27. Januar 2022> Zuverlässiges Hören mit Hörimplantaten
braucht gute und lebenslange Nachsorge. Viele Trägerinnen und Träger von
Cochlea-Implantaten (CI) begrüßen hierfür die zusätzliche Option einer
hochwertigen telemedizinischen Betreuung, wie sie mit dem neuen Cochlear



Remote Check möglich ist. Mit dem CochlearTM Remote Check können die CI
Träger erstmals über die Cochlear Nucleus® Smart App* von jedem beliebigen
Ort aus mit ihrem Arzt oder Audiologen in Verbindung bleiben, um ihren
Hörstatus überprüfen zu lassen. Klinik-Termine und lange Anfahrten können
sie sich somit gegebenenfalls sparen. – Ein klarer Vorteil nicht zuletzt in
Zeiten von COVID19, in denen man unnötige Kontakte zu anderen Menschen
möglichst vermeiden sollte. Cochlear Remote Check kann von Trägern der
Soundprozessoren Cochlear Nucleus 7 und Cochlear Kanso® 2 in Verbindung
mit kompatiblen Apple- und Android Mobilgeräten genutzt werden**; dies
gilt mittlerweile auch für alle Träger der Nucleus CI24 Cochlear Implantate.

Die regelmäßige Nachsorge durch Arzt oder Audiologen ist für Patienten mit
Cochlea-Implantat (CI) unverzichtbar. Doch andererseits erweist sich der
übliche Routinebesuch in der Klinik nicht selten als unnötig: Bei 85 Prozent
der Termine hat sich die Hörleistung der Patienten gar nicht verändert1. Der
Cochlear Remote Check, ein innovatives telemedizinisches Tool, ermöglicht
CI-Patienten nun erstmals, Hörtests bequem von zu Hause aus durchzuführen.
Ist alles in Ordnung, kann auf den Vor-Ort-Termin in der Klinik verzichtet
werden. Man spart nicht nur Aufwand und Zeit, sondern vermeidet während
der Covid-Pandemie auch unnötige Kontakte. Von den so gewonnenen Klinik-
Ressourcen profitieren zudem jene Patienten, die tatsächlich Vor-Ort-
Betreuung benötigen.

Zu den zahlreichen Nutzerinnen und Nutzern, die bereits erste Erfahrungen
mit dem Cochlear Remote Check sammeln konnten, zählt auch Sylwia
Swiston (33). Die junge CI-Trägerin, die mit zwei Cochlear Nucleus Kanso 2
Soundprozessoren hört, arbeitet als Account Manager Clinics im Außendienst
von Cochlear Deutschland. – „Für die Nutzung des Cochlear Remote Check
musste ich mich zuerst in der Klinik registrieren und freischalten lassen“, so
Sylwia Swiston. „Diese Freischaltung wird in der App angezeigt. Und wenn es
Zeit für einen Remote-Check ist, dann erscheint eine Meldung der Klinik. Man
macht den Check, die Daten werden direkt an die Klinik übermittelt und der
Audiologe wertet sie aus.“

CI-Trägerin Sylwia Swiston: „Der Hörtest funktioniert in etwa so, wie man es
von der Klinik kennt.“

„Der Test selbst funktioniert in etwa so, wie man es auch von der Klinik
kennt“, berichtet Sylwia Swiston. „Man macht einen Hörtest. Es werden
Zahlen im Störgeräusch vorgelesen und man muss eingeben, welche Zahl



man verstanden hat. Man muss sagen, ob man einen Ton hört oder nicht hört.
Und man muss Fragen beantworten. – Hat sich der akustische Eindruck in
letzter Zeit verändert? Ist etwas Negatives aufgefallen?“

„Außerdem“, ergänzt Sylwia Swiston, „kann man Fotos von der Stelle machen,
an der der Soundprozessor ansetzt. Der Audiologe kann nämlich auch prüfen,
ob es vielleicht eine Hautrötung oder ähnliches gibt. Abschließend kommt
wieder eine Nachricht der Klinik. In der teilt der Audiologe mit, ob man doch
noch zum Termin kommen und eine Anpassung vornehmen lassen sollte.
Oder ob alles in Ordnung ist und man zu Hause bleiben kann. Der Audiologe
kann in der Meldung auch mitteilen, ob etwas positiv aufgefallen ist, wie der
Hörtest war und wo es vielleicht nicht so gut lief.“

Hohe Zufriedenheit: 85 Prozent der Patienten würden Cochlear Remote
Check auch anderen CI-Trägern empfehlen2

Das Fazit zur erstmaligen Nutzung des Cochlear Remote Checks fällt bei
Sylwia Swiston sehr positiv aus: „Mit meiner Anpassung war ich zufrieden,
und mein Audiologe war es auch. Also konnte ich mir den Kontrollbesuch in
der Klinik sparen. Ich finde diese zusätzliche Möglichkeit sehr praktisch und
sie funktioniert erstaunlich gut. Empfehlen würde ich nur, sich bei den Fotos
von jemandem helfen zu lassen. Es ist nämlich gar nicht so einfach, ein gutes
Foto vom eigenen Hinterkopf zu machen. Aber sonst ist das super. Wenn mir
jemand vor fünf Jahren gesagt hätte, dass so etwas mal möglich sein wird,
hätte ich es nicht geglaubt. Und gerade jetzt mit Corona ist das gut. Manche
scheuen sich derzeit ja auch, einen Termin in einer Klinik wahrzunehmen.“

Mit ihrem positiven Urteil zum Cochlear Remote Check ist die junge Cochlea-
Implantat-Trägerin keinesfalls allein: Bei einer Befragung sagten 76 Prozent
der Patienten, durch den Remote Check könnten sie viel Zeit sparen1. 85
Prozent sagten, sie würden die Lösung auch anderen CI-Trägern empfehlen2.
Und 79 Prozent der Befragten meinten, sie haben auch bei Verwendung des
Remote Checks eine qualitativ hochwertige medizinische Betreuung erhalten
3.

Das hier zitierte Interview, in dem Sylwia Swiston über ihre Erfahrungen mit
dem Cochlear Kanso 2 Soundprozessor berichtet, erschien in zwei Teilen im
November- sowie im Dezember-Heft 2021 der Hörakustik-Fachzeitschrift
„Audio Infos“.



Das beigefügte Pressefoto dürfen Sie im Zusammenhang mit unserer
Meldung frei verwenden. Bildunterschrift: Begrüßt die optionale Cochlea-
Implantat-Nachsorge aus der Ferne – Sylwia Swiston konnte erste, positive
Erfahrungen mit dem Cochlear Remote Check machen (Fotos: Cochlear Ltd.)
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Redaktioneller Hinweis:

Cochlear ist der globale Marktführer auf dem Gebiet innovativer
implantierbarer Hörlösungen. Das Unternehmen beschäftigt weltweit über
4.000 Mitarbeiter und investiert jährlich über 180 Millionen AUS$ in
Forschung und Entwicklung. Die Produkte umfassen Cochlea-Implantate,
Knochenleitungsimplantate und akustische Implantate, mit denen HNO-
Spezialisten mittelgradigen bis an Taubheit grenzenden Hörverlust
behandeln können. Seit 1981 hat Cochlear mit mehr als 600.000
Implantatlösungen Menschen jeden Alters in über 180 Ländern zum Hören
verholfen. www.cochlear.de

Das Cochlea-Implantat (CI) wird unter die Kopfhaut des Patienten eingesetzt
und reicht bis in dessen Innenohr. Es wandelt gesprochene Worte und andere
akustische Signale in elektrische Impulse um. Durch diese Impulse wird der
Hörnerv stimuliert, der sich in der Hörschnecke, der so genannten Cochlea,
befindet. Zu jedem CI gehört außerdem ein Soundprozessor mit Sendespule,
der entweder wie ein Hörgerät hinter dem Ohr oder alternativ frei vom Ohr
getragen wird. Gehörlos geborenen Kindern und hochgradig hörgeschädigten
bis völlig ertaubten Kindern sowie hochgradig hörgeschädigten und
ertaubten Erwachsenen kann das CI wieder den Zugang zur Welt des Hörens
und der gesprochenen Worte eröffnen.
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Fußnoten:

* Die Cochlear Nucleus Smart-App ist im App Store und bei Google Play
erhältlich. Informationen zur Kompatibilität finden Sie unter
www.cochlear.com/compatibility

** Die Cochlear Nucleus 7 und Kanso 2 Soundprozessoren sind mit Apple- und
Android-Geräten kompatibel. Informationen zur Kompatibilität finden Sie
unter www.cochlear.com/compatibility

Informieren Sie sich bei Ihrem Arzt über die Möglichkeiten der Behandlung
von Hörverlust. Ergebnisse können abweichen; Ihr Arzt berät Sie bezüglich
der Faktoren, die Ihr Ergebnis beeinflussen könnten. Lesen Sie stets das
Benutzerhandbuch. Nicht alle Produkte sind in allen Ländern erhältlich. Für
Produktinformationen wenden Sie sich bitte an Ihren Vertreter von Cochlear
vor Ort.

Alle Äußerungen sind die Ansichten der Einzelpersonen. Um zu ermitteln, ob
Produkte der Cochlear Technologie für Sie geeignet sind, wenden Sie sich
bitte an Ihren Arzt.

Apple, das Apple Logo, Apple Watch, FaceTime, das Made for iPad Logo, das
Made for iPhone Logo, das Made for iPod Logo, iPhone, iPad Pro, iPad Air,
iPad mini, iPad und iPod touch sind in den USA und in anderen Ländern
eingetragene Marken von Apple Inc. App Store ist eine in den USA und in
anderen Ländern eingetragene Dienstleistungsmarke von Apple Inc.

Android ist eine Marke von Google LLC. Der Android Roboter wird auf der
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Grundlage von Werken reproduziert und modifiziert, die von Google
erschaffen und geteilt werden, und er wird gemäß den Bedingungen
verwendet, die in der Creative Commons 3.0 Attribution License beschrieben
sind. Google Play und das Google Play Logo sind Marken von Google LLC.

Windows ist eine in den USA und/oder anderen Ländern eingetragene Marke
der Microsoft Corporation.

ACE, Advance Off-Stylet, AOS, AutoNRT, Autosensitivity, Beam, Bring Back the
Beat, Button, Carina, Cochlear, 科利耳, コクレア, 코클리어, Cochlear SoftWear,
Codacs, Contour, Contour Advance, Custom Sound, ESPrit, Freedom, Hear
now. And always, Hugfit, Hybrid, Invisible Hearing, Kanso, MET, MicroDrive,
MP3000, myCochlear, mySmartSound, NRT, Nucleus, Outcome Focused
Fitting, Off-Stylet, Slimline, SmartSound, Softip, SPrint, True Wireless, das
elliptische Logo und Whisper sind Marken beziehungsweise eingetragene
Marken von Cochlear Limited. Ardium, Baha, Baha SoftWear, BCDrive,
DermaLock, EveryWear, SoundArc, Vistafix und WindShield sind Marken
beziehungsweise eingetragene Marken von Cochlear Bone Anchored
Solutions AB. COSI ist eine Marke von Hearing Australia

Cochlear ist der globale Marktführer auf dem Gebiet innovativer
implantierbarer Hörlösungen. Das Unternehmen beschäftigt weltweit über
4.000 Mitarbeiter und investiert jährlich über 180 Millionen AUS$ in
Forschung und Entwicklung. Die Produkte umfassen Cochlea-Implantate,
Knochenleitungsimplantate und akustische Implantate, mit denen HNO-
Spezialisten mittelgradigen bis an Taubheit grenzenden Hörverlust
behandeln können. Seit 1981 hat Cochlear mit mehr als 600.000
Implantatlösungen Menschen jeden Alters in über 180 Ländern zum Hören
verholfen. www.cochlear.de
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